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Kapitel 1


Elias


Das Jahr 2015, Elias macht sich fertig für die Schule, er geht in das Badezimmer um sich seine Zähne zu putzen, sein Gesicht und seinen Körper. Im Spiegel zeigte sich keinerlei vor Freude in seinem Gesicht (Wer hat in diesem Alter schon Lust auf Schule?) Er geht zurück in sein Zimmer, zieht sich eine alte schwarze Jeans, ein graues T-Shirt, ein Paar Socken und eine schwarze Jacke an, seine Schultasche liegt unverändert in der Ecke in die er sie am Vortag hingeschmissen hatte. Elias benötigt frühs immer seine Ruhe und geht Gesprächen aus dem Weg (zum Glück ist niemand mehr Zuhause) dachte er sich.


Auf das Frühstück verzichtete er, oft hat er um diese Uhrzeit noch keinen Hunger, er steckte sich seine Kopfhörer in die Ohren und hört Musik, sein Musikgeschmack war ganz unterschiedlich, es kam immer ganz auf seine Laune an (amerikanischer Hiphop, Rap oder auch Heavy Metal). Elias zog sich seine Turnschuhe an und machte sich auf den Weg, er schloss die Wohnungstür hinter sich zu.


Auf dem Weg zum Bus war meistens keine Menschenseele in seiner Nähe, bis er an der Bushaltestelle ankam, er war der älteste und natürlich nervten die jüngeren Kinder aber Elias interessiert es nicht, immerhin hatte er Musik gehört. Der Bus kam und Elias Haltestelle war immer die letzte und somit war der Bus gefüllt von nervigen Kindern, er hoffte immer darauf dass der Busfahrer eine andere Route fahren würde und vorher seinen besten Freund mitnehmen würde, aber heute musste er ohne seinen besten Freund im Bus auskommen. Angekommen an der Schule stiegen die Schüler aus, der Bus kam immer gerade rechtzeitig vor Schulbeginn an der Schule an, meistens um 07:55 Uhr.


Sein bester Freund Lars wartet immer vor dem Schulhaus auf ihn, sobald sie sich sahen stieg die Freude und beiden kam ein Lächeln in ihre Gesichter ohne einander ging es einfach nicht. Sie begrüßten sich mit einem Lauten „HEY“ und klatschten sich in die Hände. Elias und Lars kennen sich schon seit dem Kindergarten und waren auch in der Grundschule in einer Klasse aber während dieser Zeit haben sie sich nicht wirklich wahrgenommen, die Wendung ab der 5ten Klasse ab da waren sie unzertrennlich, saßen in jedem Unterricht nebeneinander und machten immer zusammen Unsinn. Jeder von Ihnen hatte individuelle Stärken, Lars war immer richtig gut in Mathematik und hatte Elias immer geholfen, Elias hingegen war immer besser in Deutsch und Englisch und half somit Lars, es war immer ein geben und nehmen.


Nun also ging es in den Unterricht Elias und Lars waren wie immer die letzten aber zum Glück konnten sie immer den Bus als Ausrede nehmen somit sie keinen Ärger bekamen, zu ihrem Glück mussten sie auch erst durch das ganze Schulgelände laufen um am Klassenzimmer anzukommen. Die Klasse war gespickt von den typischen Leuten, es gab die Streber, die Looser, die die einem gar nicht aufgefallen sind, die hübschen (einzelnen) Mädchen und dann waren wir Elias und Lars, gefühlt das Oberhaupt der Klasse eine Mischung zwischen den lustigen aber auch ernsthaften. Lars war immer etwas zurückhaltender als Elias obwohl er viel Größer und Kräftiger war, Elias war immer der kleinste von den Jungs aber das störte ihn nicht. (Natürlich störte ihn das) dachte er sich.


Elias und Lars saßen direkt vor dem Lehrerpult (Ironie? Oder Taktisch Klever?) die zwei Jungs die am meisten Unsinn machen sitzen genau vor der Lehrerin, sie nahmen es nicht als Strafe sondern sahen es als eine Möglichkeit, zum einen um Unsinn machen zu können aber auch um im Unterricht trotzdem alles mitzubekommen und es machte natürlich immer einen guten Eindruck bei ihrer Lehrerin wenn sie immer ganz aufmerksam waren und ihr helfen konnten.


Die beiden wussten natürlich auch wie weit sie bei welchem Lehrer gehen können, sie wussten auch genau bei wem sie sich dümmlicher stellen oder Engagement zeigen mussten. Sie haben sich ihre Schulzeit zu einer ihrer besten Zeiten gemacht.


Die Unterrichtsstunden gingen so dahin und es stand für sie die lange Mittagspause an, diese gestalteten sie immer sehr unterschiedlich, wenn das Wetter gut war, sind sie auf den Sportplatz und haben Fußball gespielt, wenn sie einen regnerischen Tag erwischten waren sie gerne im „Spielraum“ dort gab es eine Tischtennisplatte, einen Billiard Tisch, Kicker und alles was man sich erträumt hatte. Die beiden waren natürlich auch in einem Alter in dem Frauen auch interessanter wurden, Elias hatte bereits das Glück in der 5ten Klasse seine erste „Beziehung“ haben zu können, mit einem Mädchen aus seiner Klasse, Viktoria war ihr Name sie hatte Blondes Haar und war das wohl hübscheste Mädchen in der Klasse, für die beiden war das etwas neues und etwas neues kann auch immer etwas Unangenehm sein, so zeigten sie ihre Verliebtheit nicht in der Öffentlichkeit, meistens in der langen Mittagspause verabredeten sie sich hinter dem Sportplatz um sich dort mal zu Küssen.


(Ach ist die erste Erfahrung in der Liebe nicht immer etwas tolles).


BULLSHIT!!! Elias wusste gar nicht in dem Alter wie man mit Liebe verantwortungsvoll umgeht aber welcher 12 Jährige weiß das schon?


Dennoch waren seine Gefühle für Viktoria echt und in ihrer Nähe empfand er es ganz besonders, dennoch wie es ist im Jugendalter, spielen die Freunde eine große Rolle, Elias seine Freunde hatten sich zu diesem Zeitpunkt noch nicht einmal mit Mädchen beschäftigt und zogen seine Beziehung ins Lächerliche, getrieben von Worten seiner „Freunde“ trennte er sich von Viktoria, es dauerte nicht lange bis er dies bereute und nach all der Zeit bis heute bereut es immer noch, er sieht seine Geliebte jeden Tag auf ein neues in der Klasse aber weiß genau, er hat es verbockt.


In der langen Mittagspause gab es auch immer ein Mittagessen, dafür mussten sie in die Schulmensa gehen. Elias und Lars nutzen jede Möglichkeit um den Küchendienst übernehmen zu können, sie kamen dadurch eher aus dem Unterricht und meistens haben sie zum Schluss immer mehr essen bekommen als die anderen. Die Frau die bei der Essensausgabe dabei war, wurde von den beiden auch schon immer mit Vornamen angesprochen, sie waren die einzigen die sie „Petra“ nennen durften, auch bei ihr wussten sie ihren Charme auszuspielen und ihr schöne Augen zu machen, wobei sie Petra wirklich gerne mochten.


Nach der Pause ging es nochmals fürs zwei weitere Schulstunden in den Unterricht, diese waren meistens immer sehr gelassen und kaum anstrengend, oftmals wurden Filme geschaut oder es waren Fächer wie Sport oder Religion in denen Elias sehr gut war.


15:30 Uhr Die Schulglocke läutet und die Schule ist vorbei, gelassen liefen sie durch das fast leere Schulgebäude zu ihren Bussen. Elias verabschiedete sich von seinen Freunden und immer ganz besonders von Lars die schon fast brüderlich wirkten obwohl sie überhaupt nicht wie Brüder aussahen, Elias setzte sich seine Kopfhörer auf, stieg in den Bus sagte dem Fahrer wohin er müsse und setzte sich. Elias war meistens immer der erste der nach Hause gefahren wurde. An der Bushaltestelle angekommen stieg er aus und lief die Straße entlang zu seiner Wohnung, ihm kamen die nervigen Kinder entgegen die schon früher Schule aus hatten als er aber ignorierte sie, für ihn gab es nur ein Ziel nach Hause.


Er kam am Haus an öffnete die Haustür und lief die Treppen bis in den zweiten Stock hoch, seine Mutter war bereits zuhause und kümmerte sich um den Haushalt und das Abendessen, Elias begrüßte seine Mutter mit einem stumpfen „Hallo“ seine Mutter fragte ihn „Wie war der Schultag Elias?“ Elias antwortete „Scheiße wie Immer“. Elias sprach kaum über das was in der Schule passierte, nicht einmal die lustigsten Sachen verriet er seiner Mutter, er zog sich in sein Zimmer zurück, die Schultasche warf er wie immer in die gleiche Ecke an dem er sie am nächsten Morgen aufheben würde. Elias beschäftigte sich Zuhause ganz selten mit der Schule eigentlich so gut wie gar nicht, er setzte sich lieber an seine Konsole und versank in seiner „Zockerwelt“.


Seine Mutter rief ihn „Elias das Essen ist fertig, kommst du bitte nach vorne!“, Elias gab keine Antwort weil er genau wusste das seine Mutter ihn sowieso nicht hören würde, er ging vor in das Esszimmer.









Kapitel 2


Vergangenheit


Elias und seine Mutter saßen immer zusammen beim Abendessen, sie fragte ihn nochmals „wie war dein Schultag?“ und Elias antworte „Es war in Ordnung“, wenn es etwas gab worüber Elias sprechen wollen würde dann machte er es auch meist, seine Mutter war eine so tolle Frau, sie machte für ihre Kinder alles was in ihrer Macht steht.


Elias fragte seine Mutter „kommt Fabian heute nach Hause?“ (Fabian war Elias vier Jahre älterer Bruder), seine Mutter antwortete


„Nein er bleibt wie immer bei seiner Freundin“.


Fabian hatte bereits seit mehreren Monaten eine Freundin, Elias und seine Mutter konnten sie nicht besonders leiden. So waren die beiden die meiste Zeit immer die einzigen beim gemeinsamen Abendessen. Die Eltern von Elias haben sich scheiden lassen da war er 11 Jahre alt. Elias erinnerte sich ungern an die Vergangenheit aber die Vergangenheit kann man nicht so leicht ausblenden… Sein Vater war starker Alkoholiker und es war keineswegs leicht zuhause, meist sah Elias seinen Vater schon frühs mit einer Bierflasche in der Hand (aber im Kindesalter denkt man sich nichts dabei) seine Mutter hatte seinen Vater deswegen jeden Morgen auf die Arbeit gefahren bevor sie selber auf die Arbeit ging, Elias und Fabian mussten sich selber morgens versorgen und gingen zusammen zur Schule.


Abends musste seine Mutter seinen Vater natürlich wieder von der Arbeit holen, meist noch betrunkener und Zuhause ginge das Gestreite auf ein neues immer wieder los, es wurde geschrien, Beleidigungen wurden durch die ganze Wohnung gebrüllt, Elias und Fabian flüchteten vor Angst in ihre Zimmer und versuchten sich abzulenken, aber dies geling nur schwer mit so einem angsteinflößenden Geschrei. Elias Mutter kam oft nach einem Streit zu ihm „weinend“ und versuchte Schutz bei ihrem kleinen Sohn zu suchen, sie schlief regelmäßig bei Elias weil sie mit ihrem „Mann“ nicht mehr im selben Bett schlafen wollte, (verständlich, wer möchte schon neben einem betrunkenen Mann schlafen der einen auf das tiefste beleidigt).


Gewalt war auch nichts neues, oft wenn Elias Vater in seinem Wahn war und sich gar nicht mehr kontrollieren konnte wurde er Handgreiflich, auch Gegenstände die ihm in die Hand kamen nutze er um seine Wut herauszulassen. Jeden Tag war es ein Horror Szenario für Elias der schon von klein auf unter Angst gegenüber seinem Vater leben musste, er traute sich nicht mal Abends in seine Nähe auch wenn sein Vater einen „normalen“ Eindruck darstellte.


Die Wochenenden waren immer die gleichen, Elias Mutter musste Samstags immer arbeiten damit sie genügend Geld zum Leben hatten, Elias war mit seinem Bruder und seinem Vater alleine. Es dauerte Samstags immer lange bis sein Vater von seinem Rausch aufgewacht war, das Schnarchen hörte man durch die ganze Wohnung.


Elias verbrachte den Tag bei schönem Wetter gerne draußen fuhr Fahrrad oder spielte mit den Nachbarskindern, an regnerischen Tagen spielte er gerne in seinem Zimmer oder sah Fernsehen. Sein Vater konnte wenn er nüchtern war ein wirklich guter Papa sein aber dies geschah leider zu selten…


Samstag lief um 15:30 Uhr Fußball, die drei „Männer“ saßen immer zusammen und schauten zusammen die Fußball Konferenz, naja bis zu dem Zeitpunkt als Elias Vater eingeschlafen war weil er wieder zu viel Bier getrunken hatte, er schaute dann quasi nur noch alleine mit seinem Bruder, sie liebten Fußball.


Die Jahre der Ehe von Elias Eltern strichen so dahin, irgendwann von Gewohnheit geprägt und zu wissen was jeden Abend auf ein neues geschieht (Traurig das ein kleiner Junge sich an ein Horror Szenario) zuhause gewöhnt hatte.


Elias Mutter litt am meisten unter den Bedingungen denen sie Zuhause ausgesetzt war, sie überlegte „kann ich meinen Kindern ihren Vater nehmen?“


Kinder brauchen ihren Vater, aber brauchen Kinder so einen Vater?


Der Tag kam an dem Elias Mutter sich ihrer größten Angst stellte, sie trennte sich von ihrem Mann, die Trennung trieb Elias Vater noch mehr in die Alkoholsucht, er sah seinen Vater nur noch alkoholisiert, sein Vater lebte nach der Trennung noch einige Wochen bei ihnen bis er eine neue Unterkunft finden konnte, die Umstände Zuhause waren Katastrophal, die Familie war zerstört, sein Vater sperrte sich teilweise über mehrere Tage hinweg in sein Schlafzimmer ein, er kam meist erst heraus wenn sein Alkoholvorrat aufgebraucht war und um sich neuen Alkohol zu besorgen. Dies führte zu diesem einen Tag den Elias niemals vergessen würde, es war ein Samstagmorgen im Juni, Elias Mutter war auf der Arbeit, die beiden Brüder und ihr Vater waren alleine Zuhause, Elias hörte wie sein Vater aus dem Schlafzimmer nach ihm rief „ELIAAAAAS“, Elias hörte das schreien seines Vaters bis in sein Zimmer, er zögerte nicht lange, er öffnete seine Zimmertür, er rannte den Flur entlang und ging zu der Treppe die in das Schlafzimmer führte, er rannte die Treppe hoch, mit einem Schritt nahm Elias jeweils zwei Treppenstufen, oben angekommen war er leicht aus der Puste. Die Schlafzimmertür seines Vaters war einen kleinen Spalt geöffnet, er ging vorsichtig hinein, sein Vater sah ihn und packte ihn grob und er setzte Elias auf das Bett seiner Eltern und er sperrte die Schlafzimmertür zu.


Elias stand auf einmal unter Schock und hatte unfassbare Angst, er saß auf dem Bett und weinte so sehr als würde ein Wasserfall aus seinen Augen fließen, er fühlte sich so hilflos und hatte eine Angst die er zuvor noch nie spürte. Sein Vater war wütend, voller Hass und Zorn, so hatte er ihn noch nie gesehen. Er sprach Beleidigungen gegenüber Elias Mutter aus und einen Satz sagte sein Vater immer wieder „Sie wird mir meine Kinder nicht nehmen“. Elias wurde Panisch, er erhob sich von dem Bett und rannte zu der abgeschlossenen Schlafzimmertür, er schrie nach Hilfe und hämmerte mit seiner ganzen Kraft die er hatte gegen die Tür, im Hintergrund war Elias Vater mit etwas anderem beschäftigt. Elias drehte sich zu seinem Vater um und flehte ihn unter Tränen an,


„Bitte lass mich raus Papa“.


Sein Vater beachtete den kleinen Elias überhaupt nicht, er nahm ein altes Stromkabel und wickelte es zu einem Strick, er befestigte es an der Decke mit einer Halterung, Elias schreien nach Hilfe wurde immer lauter und das hämmern gegen die Schlafzimmertür wurde immer und immer kräftiger, aber es gab für Elias kein Entkommen. Da saß Elias am Boden angelehnt mit dem Rücken zur Tür und er sah seinen Vater an, der seinen Kopf durch die Schlinge zog. Elias Vater war bereit sich sein Leben zu nehmen und das vor den Augen seines jüngsten Sohnes. Elias hörte von der anderen Seite der Schlafzimmertür seinen großen Bruder Fabian, Elias schrie „Bitte hilf mir Papa hat mich eingesperrt“, Fabian nahm seine ganze Kraft auf und schaffte es das Türschloss so zu beschädigen das der Weg frei war, Fabian packte seinen kleinen Bruder und rannte mit ihm herunter und sie sperrten sich in Fabians Zimmer. Fabian rief sofort mit seinem Handy ihre Mutter an und berichtete was Zuhause geschehen war. Sie zögerte keine Sekunde und machte sich auf den Weg zu ihren Kindern. In der Zwischenzeit versuchte Fabian seinen kleinen Bruder zu beruhigen, aber Elias lag nur in Fabians Bett und weinte, nervlich am Ende und verstört für sein restliches Leben.


Ihre Mutter kam Zuhause an und schaute als ersten nach ihren Söhnen, sie klopfte an die Tür von Fabians Zimmer und sagte,


„Bitte mach die Tür auf, hier ist Mama“.


Fabian öffnete die Tür und ihrer Mutter kamen die Tränen als sie Elias sah, der immer noch im Bett lag und weinte, sie fragte ihn „Was ist passiert?“, aber von Elias kam keine Antwort, sie drehte sich zu Fabian um „Was ist passiert?“, Fabian erzählte seiner Mutter,


„Ich habe Elias schreien hören, er war in Papas Schlafzimmer, die Tür war abgeschlossen, ich konnte die Tür mit Gewalt aufbekommen, da sah ich Papa, er stand auf dem Bett und sein Kopf war in einer Schlinge“.


Ihre Mutter sagte keinen Ton nachdem was ihr Fabian erzählt hatte, langsam ging sie aus dem Kinderzimmer und ging zu der Treppe die zum Schlafzimmer führte, vorsichtig ging sie Treppe hinauf, mit der rechten Hand hielt sie sich am Geländer fest. Sie sah die kaputte Tür, ganz langsam blickte sie in das Schlafzimmer und sah das ihr Ex-Mann im Bett lag und schlief, das Stromkabel das er als Strick nehmen wollte hing an der Decke baumelnd herunter.


Elias konnte sich nicht daran erinnern was geschah, er wusste nur das seine Mutter darauf bestand das ihr Ex-Mann umso schneller eine neue Unterkunft suchen sollte.


Elias Vater musste sich schnell eine neue Unterkunft suchen, aus Eigenschutz drohte sie mit der Polizei und das zeigte Wirkung. Elias Vater verließ die Wohnung (Ob er jemals wieder dort Wohnen würde?).


Die Scheidung ist für einen 11 Jährigen nichts leichtes auch wenn man weiß wie scheußlich der eigene Vater ist trotzdem ist es ja sein Vater. In der Anfangszeit besuchten Elias und Fabian noch regelmäßig ihren Vater an den Wochenenden, aber diese Wochenenden waren nie schön, der Alkoholkonsum ist durch die Trennung noch viel schlimmer geworden…


Die Kinder bitten das ihr Vater eine Therapie machen soll aus Liebe zu seinen Kindern, dies schien Wirkung zu zeigen, Elias Vater ging fort, fast 5 Monate hatten sie keinen Kontakt zu ihrem Vater, als er zurückkam war er trockener Alkoholiker, eine Rückkehr zurück zu Elias Mutter gab es nicht.









Kapitel 3


Träume


Elias ist die meiste Zeit für sich, er spricht ungern über seine Gefühle, diese Frage „wie kann ich all dem entkommen“ stellte er sich oft. Die Nächte waren nicht einfach für ihn, Er lag oft lange wach bis er überhaupt erst in den Schlaf gefunden hatte, geplagt von so vielen Gedanken. (Wieso ist das Leben für einen Jugendlichen so schwer?) Seine Schlafprobleme waren die Folge seiner Vergangenheit aber auch die Zukunft beschäftigte ihn sehr, so viele Fragen auf die er keine Antwort kannte, immerhin würde das Leben erst noch richtig beginnen, ist es Ok soweit zu denken oder solle man im Hier und Jetzt leben und wie könnte er seine Gegenwart gestalten das er alles richtig machen würde? So viele Fragen und er kann sie nicht beantworten… Elias leidet unter Depressionen auch wenn er es selber nicht weiß, er fühlt sich so alleine, er hatte zwar seine Freunde in der Schule aber die sah er privat fast nie, er hatte eine „kaputte Familie?“, aber was er hatte war eine so fürsorgliche und tolle Mutter, er würde für sie alles tun, sie niemals verletzen, sie niemals enttäuschen und im Gegenzug kommt die nächste Frage „Bin ich gut zu meiner Mutter? Mache ich sie Stolz?“.


Eines war Elias bewusst er möchte niemals so werden wie sein Vater!


Geplagt von Alpträumen wacht Elias regelmäßig auf, er sieht Sachen die ein Jugendlicher niemals sehen sollte. Ein immer wiederkehrender Traum ist, dass er wie in einer endlosen Spirale feststeckt und eine Gestalt ihn jagt, aber was war diese Gestalt? Er konnte es nie wirklich sehen, vielleicht war es keine Gestalt sondern nur seine Angst die ihn treibt, die Wege scheinen endlos, Elias fühlt sich wie in einem Irrgarten aus dem es kein Entkommen gibt, das Ende vom Traum war jedes Mal das gleiche er stand plötzlich vor einem Abhang um ihn herum nur Dunkelheit und er spürte im Nacken wie diese Gestalt immer näher auf ihn zu kommt, seine letzte Möglichkeit, er springt den Abhang hinunter. Er wacht schweißgebadet auf und von Angst umklammert, er würde schreien wenn er könnte aber jegliche Kraft zum Schreien fehlt ihm, er ist den Tränen nahe und dann diese Frage :


„Ist der Tod der Ausweg vor meiner Angst?“.


Elias hatte als Kind auch schon Probleme mit dem Schlafen, er hatte früher gerne mit offener Tür geschlafen und einem leichten Licht im Flur, aber für ihn war das doch mehr Horror als beruhigend, immer wenn er zu dem Türspalt hinübersah, sah er eine Gestalt und er dachte diese Gestalt grinse ihn an, er hatte so unfassbare Angst, wie kann ein kleiner Junge so schlimme Sachen sehen? Ein Kind sollte doch schöne Sachen sehen, die einen glücklich machen, aber nicht Elias, er sah immer grausame Sachen.


Im Jugendalter träumte er zwar häufig schlecht aber er war über jede Nacht dankbar an der kein Traum kam, für Elias war die Dunkelheit ein Fluch und ein Segen zu gleich (Ironie?).


Elias war von Angst umgeben, egal ob es die Schule war oder andere Sachen die einen Jungen in diesem Alter beschäftigen, wie z.B. Frauen.


Selten hatte Elias auch mal das Glück etwas schönes zu Träumen, sein Interesse an Frauen war groß und er achtete auf einmal bei Frauen auf die Augen und ihr Lächeln und natürlich entgingen ihm nicht Brüste und knackige Hintern, er stellte fest das er es gerne mochte wenn Frauen gut riechen, sowas kann in einem jungen Mann auch schnell schöne Gefühle auslösen.


In seinen Träumen kam es dazu das er mit einer Frau Sex hatte, dabei war er noch Jungfrau und wusste gar nicht wie das so richtig funktionieren würde, eine weitere Angst „Kann man beim Sex etwas falsch machen?“. Bei der Frau die er in seinen Träumen sah, sah er nie ein klares Gesicht, vielleicht war es ein tolles Mädchen aus der Schule oder eine Frau die er aus dem Fernsehen gesehen hatte und besonders attraktiv fand.


Die Neugierde nach dem tollen Erlebnis „Sex“ war spannend für Elias aber auch nicht zwingend für ihn, er möchte dafür auch erst eine tolle Frau kennenlernen und sie lieben bis es zum Sex kommen sollte, auch dies ist ein Geheimnis das er für sich behielt, seine Freunde hatten darüber noch kein Wort verloren deshalb tut es Elias auch nicht, wiederum stellte er sich die Frage „Vielleicht geht es manchen Jungs auch wie ihm und sie trauen sich nicht es anzusprechen“.


SO VIELE FRAGEN UND KEINE ANTWORTEN Komischerweise hatte Elias nie Tagträume, er schwebte manchmal zwar gerne in seiner eigenen Welt und es ging alles an ihm vorbei aber er sah schlechte Dinge immer nur in der Nacht, die Dunkelheit ist ein Fluch und ein Segen für Elias. (Ironie oder Schicksal?)









Kapitel 4


Brüder


Elias und sein großer Bruder Fabian sahen sich nicht mehr regelmäßig, auch das machte Elias besonders traurig, obwohl sie sich oft stritten und es immer Machtkämpfe zuhause gab, liebte er seinen Bruder und vermisste ihn. Fabian war bereits fertig mit der Schule und machte eine Ausbildung, er verdiente gutes Geld in seiner Ausbildung und war sehr glücklich mit seiner Arbeit, er fuhr Motorrad und hatte auch schon ein eigenes Auto das er sich alles von seinem Gehalt kaufen konnte. Er verbachte die meiste Zeit nur noch bei seiner doofen Freundin (Christine). Elias konnte seine Freundin überhaupt nicht leiden immerhin war sie der Grund warum er seinen Bruder nicht mehr regelmäßig sehen konnte und besonders hübsch findet er sie auch nicht. Es kam selten vor das Fabian für einige Tage nach Hause kam und wenn er Zuhause war, hatte er nicht viel Interesse daran etwas mit Elias zu unternehmen, (Dabei wollte Elias immer so gerne mit seinem Vorbild Zeit verbringen). Natürlich schaute Elias auf seinen Bruder auf, nicht nur weil er größer war als er, sondern auch deswegen was er bereits erreicht hatte, Fabian war erwachsen und das faszinierte Elias, ihm kam es vor als wäre es gestern gewesen als sie 6 und 10 Jahre alt waren und so manchen Unfug anstellten.


Es gab zwei Sachen für die sie sich beide sehr begeisterten und dadurch ab und zu mal auf einen Nenner gekommen waren, sie zockten gerne oder fuhren zusammen mit einem alten Moped von ihren Eltern durch den Wald. Die Sonne scheint es hat schöne 26 Grad draußen und die beiden hatten Lust herumzufahren, sie holten die alte Simson aus dem Schuppen, sie war grün und sah fast wie neu aus, aber das war sie natürlich nicht, Fabian musste oft an ihr herum schrauben, der Anlasser funktionierte auch nicht mehr richtig was für die beiden bedeutete die Maschine so schnell es ging anzuschieben, die beiden waren richtig schnell, in der Schule konnte den beiden nie einer das Wasser reichen, sie schoben und Fabian sprang auf die Simson auf und drehte den Anlasser, sie ging an und man hörte das schöne Geräusch der Simson, Fabian drehte um und holte Elias ab der natürlich nicht mehr hinterher kam als die Maschine startete, Elias sprang auf und die beiden fuhren wie wild los, er hielt sich ganz fest an Fabian und dann spürte man nur noch den leichten kühlen Wind (So müsste sich Freiheit anfühlen). Sie fuhren die Straße auf und ab und am coolsten war es wenn sie in den Wald fuhren, die Straße wenn man es denn überhaupt Straße nennen konnte es war viel mehr ein Feldweg, der so steinig und hubbelig war das sie immer wieder auf und ab stiegen bei der Fahrt. Sie fuhren immer ohne jegliche Schutzkleidung, Helme hatten sie ohne hin nie auf, den beiden ist nie etwas passiert, Fabian war ein ausgezeichneter Fahrer und Elias fühlte sich immer sicher bei ihm.


Elias und Fabian waren in ihrem Ort dafür bekannt Blödsinn anzurichten, besonders die Sommerferien waren immer sehr „Aufregend“. Ihr Vermieter der unter Ihnen wohnte konnten sie nie leiden, er war ein „Trottel“ dachten sich Elias und Fabian. Es verging kaum ein Tag ohne das am Abend die Haustür klingelte und er sich bei ihrer Mutter beschwerte was denn die zwei „Bengel“ wieder angerichtet hatten. Die beiden wussten natürlich genau was sie verbrochen hatten, sie logen wie gedruckt und lachten sich hinterrücks ins Fäustchen.


So oft die beiden auch zusammen hielten, genauso oft stritten sie meistens über Kleinigkeiten aber für die beiden war es als würde es einen Krieg geben, körperlich war Elias klar unterlegen, immerhin war Fabian 4 Jahre älter und mindestens zwei Köpfe größer als er.


Elias scheute niemals gegenüber seinem großen Bruder seine Kraft zu zeigen und wehrte sich so gut er konnte. Eine Entschuldigung untereinander gab es nie, irgendwann war es einfach vorbei wenn man genügend Zeit verweilen lässt.


(Ich glaube das ist normal zwischen Brüdern).


Meistens glaubte es den beiden auch niemand wenn sie sagten sie wären Brüder, sie sahen sich nicht ähnlich, Fabian der im Erwachsenenalter der Größte der Familie war mit blonden Haaren wie ihre Mutter, war Elias natürlich der kleinste und hatte braune Haare wie ihr Vater.


(Ironie oder Schicksal)


Wiederum hatte Fabian mehr charakterliche Züge von ihrem Vater und andersrum Elias mehr charakterliche Züge von seiner Mutter, „es ist interessant wie die Natur ihren eigenen Gesetzte machte“.


Elias und Fabian hatten eine große Leidenschaft und zwar war es die Hingabe zum Sport und ganz besonders zum Fußball, beide spielten in einer Fußballmannschaft. Sie waren begnadete Fußballer und hatten ein großes Talent, Elias fing mit 3 Jahren im Stadtverein an, er war der jüngste und der kleinste die anderen waren meist schon 5 oder 6 Jahre alt, das Trikot ging ihm bis zu den Knien runter es sah aus wie ein Kleid, das störte ihn aber keinesfalls wenn Elias am Ball war konnte ihn keiner stoppen, er dribbelte durch alle anderen Spieler hindurch und schoss so viele Tore. Fabian der schon in einer richtigen Jugend Mannschaft spielte und der Trainer ihr Vater war, spielte er so unglaublich guten Fußball er war der beste in seiner Mannschaft und er schoss so viele Tore, am Ende der Saison wurden sie Meister in ihrer Liga. (Ihr Vater war immer stolzer auf Fabian als auf Elias)


Fabian war tatsächlich der Lieblingssohn von ihrem Vater, Elias wurde nie wirklich von ihm beachtet. (Traurig), dennoch gab es da einen Menschen in Elias Leben der ihn immer von ganzen Herzen liebte und das war seine Mutter. Elias und seine Mutter hatten eine unheimlich enge Bindung, sie waren glücklich darüber sich zu haben.









Kapitel 5


Mama


Elias Mutter ist vierzig Jahre alt, aber ihr Alter sieht man ihr nicht an sie ist wunderschön, sie hat blondes langes Haar, braune Augen, sie ist sehr zierlich und klein, umso größer ist ihr Herz und die Liebe die sie für ihre Kinder hat. Eigene Bedürfnisse stellt sie in den Hintergrund nur um das Bestmögliche für ihre Kinder ermöglichen zu können.


Sie wuchs in einem kleinen Ort auf mit ihren Eltern und ihrer kleinen Schwester, sie waren ganz bescheidene Leute, ihr Vater arbeitete in einer Baufirma und ihre Mutter in einer Fabrik die Schokolade herstellte. Sie und ihre Schwester verstehen sich nicht gut, sie sind mehr als unterschiedlich und sehen sich gar nicht ähnlich zudem haben sie einen Altersunterschied von sieben Jahren. Das Verhältnis zu ihrer Mutter ist auch sehr angespannt, das lag daran das ihre Mutter auch nicht die beste war, sie war kaum Zuhause und sorgte sich nur mäßig um ihre zwei Töchter. Sie gingen sich aus dem Weg so gut es ging. Elias Mutter hatte eine enge und schöne Bindung zu ihrem Vater, ihr Vater war alles für sie und anders herum war seine große Tochter alles für ihn, er versuchte seiner kleinen Prinzessin alles zu ermöglichen was sie sich wünschte. Nach der Schule war für sie der erste Weg nicht der nach Hause sondern auf eine Baustelle auf der ihr Vater gearbeitet hat, manchmal saß sie auch einfach auf der Haustreppe und wartete auf ihren Vater bevor sie die Wohnung betritt.


Ihr Vater war bemüht sich und seiner Familie das beste Leben zu ermöglichen, er arbeitete viel und war damit beschäftigt ein Eigenheim für sie zu bauen. Sie hatten nicht viel Zeit zusammen da er so viel arbeitete aber die Zeit die sie zusammen hatten war die schönste für beide. Ihre Mutter wie man meinte, würde noch mit ihrem Mann zusammenleben weil sie ein sorgenfreies Leben hatte, ihre Mutter hatte viel Zeit für sich und wenig mit ihrem Mann was sie zu dem Entschluss brachte sich hin und wieder mit anderen Männern zu vergnügen, natürlich wussten die Kinder und ihr Mann nichts davon (Wie es wohl sein muss seine ganze Familie zu hintergehen?) Ihr Mann und ihre Kinder bekamen davon nichts mit, was veranlasst diese Frau so etwas zu tun, sie könnte alles verlieren was sie hatte auch wenn ihr Mann viel arbeitete, tat er es doch nur für seine Familie.


Einige Jahre später als Elias Mutter bereits erwachsen war verließ sie ihre Familie und ließ sie in ihrem Haus zurück was ihr Vater fertiggestellt hatte, aber ihr Weg führte sie weiter, sie wollte arbeiten und zog in eine größere Stadt. Für sie war es am schwersten ihren Vater zurückzulassen.


Ihre Arbeit machte sie dennoch nicht glücklich und sie kam zurück, in ihrem Wohnort lernte sie ihren zukünftigen Mann kennen, sie waren zuerst nur Freunde oder Bekannte, er ist 8 Jahre älter als sie aber das störte sie nicht (Alter ist doch nur eine Zahl). Sie kannten sich über Freunde, Elias Vater hatte zu dem Zeitpunkt bereits zwei kleine Kinder mit einer anderen Frau, eine Tochter und einen jüngeren Sohn. Ihre Beziehung wurde von der Gesellschaft nicht gerne gesehen, ihre Eltern konnten ihn nicht leiden „Hätte sie vielleicht doch auf ihren Vater gehört“, die Meinung ihrer Mutter war ihr egal, aber nicht die ihres Vaters. Um all dem zu entgehen entschlossen sich die beiden abzuhauen, einen Neuanfang zu riskieren, sie zogen in ein anderes Bundesland, dorthin wo sie keiner kannte und alles hinter sich lassen zu können, (war das für beide das richtige?). Elias Mutter hatte sich dazu drängen lassen, sie hätte am liebsten nie wieder ihren Vater verlassen wollen, getrieben aus „Liebe“ oder war es vielleicht doch „Angst?“. Sie lebten ruhig und wünschten sich ein gemeinsames Kind, sie wurde schwanger mit Fabian. Die Geburt von Fabian stellte sich als sehr schwierig heraus, es gab Komplikationen, Fabian erlitt an der Krankheit „Gastroschisis“ er hatte eine Bauchspalte und sein Darm hing aus seinem noch ungeborenen Körper.
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